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Zwei Brände und eine Familie verliert fast alles
SAARLOUIS/STEINRAUSCH (rup/nic/
enz) In kurzer Abfolge hat es an zwei 
Orten in der Kreisstadt Saarlouis am 
Freitagmorgen gebrannt. Erst in 
Roden: „Kurz vor zwei Uhr hat die 
Brandmeldeanlage ausgelöst“, erin-

nert sich Hausmeister Stefan Theo-
bald. Wenige Zeit später rückte dann 
die Feuerwehr mit 55 Mann zu dem 
Gebäudekomplex in der Bahnhofs-
allee aus, das sich unter anderem 
Victor’s Residenz-Hotel und Jobcen-
ter teilen. Ein Leucht-Transparent 
auf dem Dach brannte. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr stand bereits 
das gesamte Maschinenhaus auf 
dem Dach lichterloh in Flammen.

Die Löscharbeiten dauerten die 
gesamte Nacht bis etwa sieben Uhr. 

Personen befanden sich zum Zeit-
punkt des Brandes nicht im Gebäu-
de. Es entstand ein Sachschaden 
von etwa 35 000 Euro. Nach ersten 
Erkenntnissen der Polizei könnte 
der technische Defekt eines Stark-
stromtrafos im Bereich des Maschi-
nenraums ursächlich für den Brand 
gewesen sein.

Auf die Räume des Jobcenters im 
Gebäude haben die Flammen nicht 
übergegriffen. „Lediglich die obers-
te, die fünfte Etage konnte am Frei-

tagmorgen nicht genutzt werden. 
Publikumsverkehr findet aber ohne-
hin nur im Erdgeschoss statt“, sag-
te die Geschäftsführerin des Jobcen-
ters Margret Kuhn.

Zeit zum Verschnaufen blieb den 
Feuerwehrleuten wenig. Gegen 9.15 
Uhr mussten sie zu einem weiteren 
Brand in Steinrausch ausrücken: 
Garagenbrand im Louis-Pasteur-
Hang wurde gemeldet.

Beim Eintreffen von sechs Feu-
erwehrfahrzeugen und über 30 

Einsatzkräften war eine starke 
Rauchentwicklung zu sehen. Trotz 
sofortiger Löschmaßnahmen griff 
das Feuer auf das angrenzende 
Wohnhaus über. Flammen loder-
ten aus der Rückfront, eine mächti-
ge Rauchfahne stieg in den Himmel. 
Enorme Hitze und starker Qualm er-
schwerten die Löscharbeiten.

Die Einsatzkräfte hatten das Feu-
er zwar bald gelöscht, dennoch ent-
stand ein Sachschaden von rund 
180 000 Euro, schätzt die Polizei 

Saarlouis. Binnen weniger Minu-
ten verloren die Anwohner, ein äl-
teres Ehepaar, fast ihr gesamtes Hab 
und Gut. Das neuwertige Auto in der 
Garage brannte aus, das Wohnhaus 
ist zerstört und unbewohnbar. Sich 
selbst konnten sie aber in Sicher-
heit bringen. Verletzt wurde nie-
mand. Die Brandursache ist noch 
unklar, erste Erkenntnisse lassen 
auf einen technischen Defekt eines 
in der Garage abgestellten Elektro-
gerätes schließen.

Die Feuerwehr Saarlouis war am Freitag im Großeinsatz: In kurzer Abfolge mussten zwei größere Brände gelöscht werden.

Ein Feuer im Maschinenraum des Fahrstuhls richtete in der Nacht zum Freitag großen Schaden an.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL Im Louis-Pasteur-Hang in Steinrausch brannte ein Wohnhaus mit Garage und Neuwagen komplett aus.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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